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Leistungskonzept am JAG 
 

Leistung und ihre Bewertung – Leistungskonzept 

Die Festlegung der Leistungsbewertung des Fachs Sport des JAG Bad Berleburg beziehen sich auf die jeweiligen 

Grundsätze der Leistungsbewertung des Schulgesetzes NRW (siehe § 48). Bewertet werden alle von den Ler-

nenden im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen. Diese Leistungen können sich in zwei 

Bereichen zeigen, zum einen im Bereich Klausur, Fachprüfung oder Facharbeit zum anderen im Bereich sons-

tige Mitarbeit. 

➔ Für die Sekundarstufe I sowie für SchülerInnen der Sekundarstufe II, die Sport nicht als 4. Abiturfach ge-

wählt haben, ergibt sich die Sportnote ausschließlich aus der sonstigen Mitarbeit.  

➔ Für SchülerInnen der Sekundarstufe II, die Sport als 4. Fach in die Abiturprüfung einbringen, ergibt sich 

die Sportnote aus gleichwertig aus beiden Bewertungsbereichen. 

Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht  

a) nach Maßgabe des schulinternen Lehrplans und der festgelegten Profilbildung in den Jahrgängen der Ein-

führungs- bzw. Qualifikationsphase 

b) in weiteren lehrplangerechten Unterrichtsvorhaben vermittelten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kennt-

nisse.  

➔ Die unter a) genannten Vorhaben müssen komplett in die Note für die sonstige Mitarbeit eingehen. Die 

unter b) benannten Vorhaben können maximal 1/3 dieser Note ausmachen. 

Regulärer Unterricht nach a) und b), der an Orten außerhalb der Schule (z.B. Fitnessstudio, Wald, Schwimm-

bad, usw.) stattfindet, bleibt auch dann in der Verantwortung der Lehrenden, wenn fachkundige Betreuer*in-

nen von außerhalb Schule beteiligt werden, und muss von der jeweiligen Lehrkraft bewertet werden. 

Die Leistungsüberprüfung des Ski-Projekt im Jahrgang 7 basiert auf theoretischer und praktischer Beurteilung.   

Die Fachkonferenz des JAG vereinbart das folgende Konzept zur Leistungsbewertung auf der Grundlage des 

Kernlehrplans Sport NRW, in welchem festgelegt ist, welche Grundsätze und Formen der Leistungsmessung 

und Leistungsbewertung verbindlich in den jeweiligen Jahrgangsstufen gelten bzw. zu erbringen sind. Sie stellt 

dadurch die Vergleichbarkeit der Anforderungen innerhalb einzelner Jahrgangsstufen sicher.  

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, an den im Lehrplan beschriebe-

nen Kompetenzerwartungen und jeweils ausgewiesenen Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens.  
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Die Leistungsbeurteilung berücksichtigt die Stimmigkeit von Lernerfolgsüberprüfungen im Gesamtzusammen-

hang des Kernlehrplans Sport. Sie orientiert sich am spezifischen Lernvermögen und an den im Lehrplan be-

schriebenen Kompetenzerwartungen, wobei neben den Ergebnissen auch die Prozesse selbst einzubeziehen 

sind.  

 

1 Grundsätze der Leistungsbewertung  

Folgende Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Sport der Sek. I wurden von der Fachkonferenz Sport 

verbindlich festgelegt: 

• Bewertung auf der Grundlage der Bewegungsfelder/ Sportbereiche 

Leistungsbewertung im Laufe der Sekundarstufe I bezieht sich auf alle Bewegungsfelder und Sportberei-

che. Es wird sichergestellt, dass sich die Leistungsbewertung entsprechend der Anzahl und inhaltlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen verhält, eine Beschränkung auf einzelne Bewegungsfelder und 

Sportbereiche/Kompetenzerwartungen ist nicht erlaubt. 

• Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist einem Unterrichtsprinzip der reflektierten Praxis verpflichtet. 

Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz jeweils Ausgangspunkt für die Entfal-

tung der Methoden- und Urteilskompetenz.  

Die Leistungsbewertung im Fach Sport bezieht sich auf alle Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan 

Sport: 

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz be-

zieht sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, taktisch-kognitive sowie ästhetisch-

gestalterische Fertigkeiten und Fähigkeiten. Darüber hinaus berücksichtigt dieser Kompetenzbe-

reich aber auch das Einbringen systematischen, grundlegenden Wissens in den Bereichen Bewe-

gung, Spiel und Sport. Von zentraler Bedeutung für die Realisierung des eigenen sportlichen 

Handelns und für sportliches Handeln im sozialen Kontext ist, über sporttheoretisches Hinter-

grundwissen sowie Fach- und Sachkenntnisse aus den unter-schiedlichen Sinngebungsbereichen 

des Sports zu verfügen und mit diesem Wissen situationsangemessen umgehen zu können.                                                  

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz bezieht sich auf metho-

disch-strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und Formen selbstständigen Ar-

beitens allein und in der Gruppe. Einerseits sind grundlegende Verfahren, sportbezogene Infor-

mationen und relevantes Fachwissen zu beschaffen, aufzubereiten, zu strukturieren. 
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Andererseits sind Verfahrenskenntnisse und Fähigkeiten, sich selbstständig strukturiert und sys-

tematisch mit Aufgaben aus den Bereichen sportlichen Handelns auseinander zu setzen und ei-

genverantwortlich angemessene Lösungswege sowie Handlungspläne zu entwerfen in die Leis-

tungsbewertung einzubeziehen. Darüber hinaus sind Verfahren in die Leistungsbewertung im 

Sportunterricht einzubeziehen, die sporttypischen Handlungssituationen in der Gruppe ange-

messen zu berücksichtigen.  

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz ist eng verknüpft mit Leistungen 

in allen Kompetenzbereichen. Es umfasst eine kritische Auseinandersetzung mit dem erarbeite-

ten fachlichen und methodischen Hintergrundwissen und der erlebten sportlichen Wirklichkeit, 

indem das selbstständige, auf Kriterien gestützte begründete Beurteilen im Mittelpunkt steht. 

Dies impliziert das Finden eines eigenen Urteils ebenso wie das verständigungsorientierte Abwä-

gen und den verständnisvoll reflektierten Umgang mit Anderen auch in der Sportpraxis. Urteils-

kompetenz zielt somit auf argumentativ schlüssiges Abwägen und Beurteilen, das sich sowohl 

auf sportpraktische Erfahrungen als auch auf fachliche und methodische Kenntnisse stützt. Dar-

über hinaus zielt das Reflektieren und Einordnen von Lernerfahrungen im Zusammenhang mit 

verschiedenen Sinnrichtungen und Motiven sportlichen Handelns auf den Sinn des eigenen Tuns 

ab. Andererseits bezieht sie aber auch die kritische Auseinandersetzung mit Bewegungs-, Spiel- 

und Sportkulturen ein. 

• Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung angemessen berück-

sichtigt, wobei die Angemessenheit und der Anteil an der Bewertung vom Anteil und von der jeweiligen 

Bedeutung innerhalb eines Unterrichtsvorhabens abhängen. 

Leistungen im Bereich sportbezogenen personalen und sozialen Verhaltens beziehen sich immer auf Kri-

terien, die im Unterricht erarbeitet und eingeübt werden können. Die bloße Auflistung von Beurteilungs-

aspekten reicht nicht aus, um sportbezogenes Verhalten angemessen zu beurteilen. 

- Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen spielen im Sportunterricht eine be-

deutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf das selbstständige und verant-

wortliche Gestalten von sportlichen Handlungssituationen. Leistungen in diesem Bereich be-

rücksichtigen das Herrichten von Spielflächen und Geräten, das Verteilen von Rollen oder die 

Bildung von Mannschaften, das Vereinbaren von Regeln. Darüber hinaus beziehen sie sich – al-

tersangemessen – auf gegenseitige Beratung, Hilfe sowie Korrektur beim Lernen, Üben und Trai-

nieren.          
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- Anstrengungsbereitschaft spielt in der Leistungsbewertung produkt- und prozessbezogen eine 

wesentliche Rolle. Einerseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft konkret auf das unterrichtli-

che Geschehen und die Bereitschaft, darin engagiert und motiviert mitzuarbeiten. Andererseits 

bezieht sich Anstrengungsbereitschaft aber auch auf die Fähigkeit, selbstständig und eigenver-

antwortlich die eigene psycho-physische Leistungsfähigkeit kontinuierlich und vertieft auch au-

ßerhalb des Unterrichts zu verbessern und zu erhalten, um darin erfolgreich mitarbeiten zu kön-

nen. 

- Selbstständigkeit bezieht sich in der Leistungsbewertung im Sportunterricht auf die Fähigkeit, 

beim Geräteaufbau und -abbau zu helfen und Eigenverantwortung für die Sicherheit im Sport-

unterricht zu gewährleisten. Darüber hinaus geht es auch darum, sich im Sportunterricht selbst-

ständig aufzuwärmen, intensiv zu üben und zu trainieren sowie sich auf den Sportunterricht an-

gemessen vor- und nachzubereiten sowie für eine angemessene Sportbekleidung zu sorgen. 

- Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit beziehen sich darauf, sich im jeweiligen Unter-

richtsvorhaben an die Regeln des fairen Umgangs miteinander zu halten, die Bereitschaft zu zei-

gen, berechtigte Interessen auch mal zurückzustellen, sowie in allen Gruppen konstruktiv mitzu-

arbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. 

• Bewertung vor dem Hintergrund individuellen Leistungsvermögens  

Die Leistungsbewertung zielt darauf ab, Schülerinnen und Schüler individuelle Rückmeldungen über ihren 

Leistungsstand zu ermöglichen und sie vor dem Hintergrund ihres Leistungsvermögens individuell zu för-

dern und zu stärken. Sie ist damit einem pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet, das das indivi-

duelle Leistungsvermögen sowie der individuelle Lernfortschritt in der Leistungsbewertung angemessen 

berücksichtigt.  

 

• Bewertung vor dem Hintergrund von Transparenz und Angemessenheit  

Eine (sach-)gerechte Leistungsbewertung setzt voraus, dass Schülerinnen und Schüler jeweils zu Beginn 

des Schuljahres mit den Leistungsanforderungen des Sportunterrichts in der jeweiligen Jahrgangsstufe 

durch die Sportlehrkraft vertraut gemacht werden. Deshalb legt die Fachkonferenz das hausinterne Curri-

culum für das Fach Sport sowie die Grundsätze der Leistungsbewertung gegenüber Schülerinnen und Schü-

lern sowie deren Erziehungsberechtigten auf der Homepage des JAGs offen.  

Die Sport unterrichtende Lehrkraft macht zu Beginn eines Unterrichtsvorhabens – neben der Darlegung 

der Zielsetzungen sowie der inhaltlichen Schwerpunkte – die Leistungsbewertung durch die Offenlegung 

der konkreten Leistungsanforderungen sowie der angestrebten Kompetenzen bzw. durch die gemeinsame 

Erarbeitung von Kriterien zur Leistungsbewertung transparent.  
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Lern-, Übungs- und Prüfungssituationen stehen dazu inhaltlich und zeitlich in einem angemessenen Ver-

hältnis zueinander. 

Jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens werden die Schülerinnen und Schüler über ihren Lern-

fortschritt sowie entsprechende Maßnahmen zur individuellen (Leistungs-)Förderung im Sport informiert 

bzw. individuell beraten.  

 

2 Formen der Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung erfolgt gemäß Kernlehrplan Sport in vielfältigen Formen, die verbindlich vorgege-

ben werden. Diese Vielfalt dient der Möglichkeit zur differenzierten individuellen Rückmeldung über das 

Erreichen von Zielsetzungen im Sportunterricht sowie über den Könnens- und Lernfortschritt in Form von 

Lernerfolgsüberprüfungen, um diese für die individuelle Entwicklungsförderung von Schülerinnen und 

Schülern zu nutzen. Lehrkräften dienen die Lernerfolgsüberprüfungen dazu, Konsequenzen für das weitere 

pädagogische Handeln im Unterricht abzuleiten.  

Die Fachschaft vereinbart einen Minimalkonsens über verbindliche Formen der Leistungsbewertung. Da-

bei beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) auf alle drei Kompetenz-

bereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport.  

2.1 Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung  

Sie erwachsen aus dem konkreten Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, der Lern-

gruppe bekannter Kriterien. Sie stellen in besonderer Weise ein geeignetes Instrument zur individuellen 

Rückmeldung für das Erreichen von Lernzielen im Unterricht dar. Deshalb ist eine möglichst zeitnahe Rück-

meldung zur erbrachten Leistung erforderlich. Darüber hinaus ermöglichen prozessbezogene Lernerfolgs-

überprüfungen in Form von Langzeitbeobachtungen, Lernleistungen in ihrer Stetigkeit einzuschätzen und 

durch deren langfristige Begleitung und Unterstützung kontinuierlich zu entwickeln. Das gilt vor allem für 

den Bereich von Verhaltensdispositionen im Sport, die sich in partnerschaftlichem fairem, kooperativen 

sowie tolerantem Verhalten zeigen. Die unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen Lernerfolgsüberprü-

fungen beziehen sich auf folgende Formen: 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen  

- Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 

- Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichteraufgaben 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

- Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft 

- Beiträge (mündlich): Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge zum Unterrichtsge-

spräch ... 
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2.2 Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung  

Sie setzen voraus, dass die Schülerinnen und Schüler mit den an sie gestellten Anforderungen aus dem 

Unterricht vertraut sind und dass hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen des Erlernten im Un-

terricht bestand. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) beziehen 

sich auf folgende Formen: 

- Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentationen technisch-koordinativer Fertigkeiten, taktisch-kogniti-

ver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten 

- Fitness-/ Ausdauerleistungstests  

- Qualifikationsnachweise: Schwimmabzeichen, Sportabzeichen  

- Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen  

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z. B. Übungen, Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzreferate, Stundenprotokolle, 

Übungs- oder Trainingsprotokolle, Lerntagebücher, Portfolios 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge 

zum Unterrichtsgespräch ... 

  

3 Leistungsanforderungen - Kriterien zur Leistungsbewertung 

Die Fachkonferenz Sport legt Kriterien (L 1 – L 17) für gute und ausreichende Leistungen in den Jahrgangs-

stufen 5 und 6 sowie 7 bis 9 fest (siehe Anhang). Dabei berücksichtigt sie die im Kernlehrplan formulierten 

Leistungsanforderungen sowie beobachtbares Verhalten, das in allen Bewegungsfeldern/Sportbereichen 

übergreifend erkennbar ist.  

 

 

3.1 Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 - Übersicht                                                                                                                                                         
 

                       Gute Leistungen 

                               Ende 6 
Leistungsanforderungen 

                   Ausreichende Leistungen 

                                  Ende 6 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

Schülerinnen und Schüler verfügen in grundlegenden 
sportlichen Handlungssituationen über insgesamt - den 

Anforderungen voll entsprechende - physische Leis-
tungsvoraussetzungen zur angemessenen Bewältigung 
der Bewegungsaufgaben und dazu notwendiger kondi-

tioneller Fähigkeiten. 

psycho-physisch                                         
(6 L 1) 

Schülerinnen und Schüler verfügen insgesamt über physi-
sche Leistungsvoraussetzungen, die bereits altersbezo-

gene Defizite aufweisen, die insgesamt aber noch grundle-
gendes sportliches Handeln ermöglichen; Einsicht und 

Wille zur Leistungsverbesserung sind vorhanden. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende 
technisch- koordinative Fähigkeiten in nahezu allen Be-
wegungsfeldern und Sportbereichen (u.a. Bewegungs-

genauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus); der 

technisch-koordinativ                        
(6 L 2) 

Schülerinnen und Schüler verfügen über mäßig ausge-
prägte technisch- koordinative Fähigkeiten (u.a. Bewe-
gungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus), die den 
Anforderungen zum Teil nicht mehr entsprechen; der 
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Gesamteindruck der Bewegungsausführungen wird 
auch bei kleinen Fehlern nicht beeinträchtigt. 

Gesamteindruck der Bewegungsausführungen wird auf 
Grund von Fehlern etwas beeinträchtigt. 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den meisten 
sportlicher Handlungssituationen sowie in grundlegen-
den Spielhandlungen unter Berücksichtigung der Beur-
teilungskriterien taktisch-kognitiv situativ angemessen. 

taktisch-kognitiv                                    

(6 L 3) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in sportlicher 
Handlungssituationen sowie grundlegenden Spielhandlun-
gen situativ wenig angemessen; einfache Handlungssitua-
tionen können selten taktisch-kognitiv angemessen bewäl-

tigt werden. 

Schülerinnen und Schüler bewältigen ästhetisch- gestal-
terische Grundanforderungen entsprechend der Aufga-

benstellung und berücksichtigen dazu geforderte Ge-
staltungs- und Ausführungskriterien jeweils situativ an-

gemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(6 L 4) 

Schülerinnen und Schüler bewältigen ästhetisch- gestalte-
rische Grundanforderungen selten entsprechend der Auf-
gabenstellung und berücksichtigen dazu nur zum Teil die 

geforderten Gestaltungs- und Ausführungskriterien. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende 
Kenntnisse zum eigenen sportlichen Handeln in allen In-
haltsfeldern und können diese vor dem Hintergrund er-
lebter Praxis an ausgewählten Beispielen reflektiert an-
wenden und nutzen. Sie können jederzeit über ihr eige-

nes sportliches Handeln und das der anderen situativ 
angemessen reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     sport-

lichen Handeln (6 L 5) 

Schülerinnen und Schüler weisen bei den grundlegenden 
Kenntnissen zum eigenen sportlichen Handeln in Teilberei-

chen Lücken auf und verfügen nur über rudimentäre 
Kenntnisse zum eigenen sportlichen Handeln in allen In-

haltsfeldern und können über ihr eigenes sportliches Han-
deln und das der anderen wenig sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende 
Kenntnisse zum sportlichen Handeln im sozialen Kon-

text. Sie verfügen über differenzierte und vertiefte 
Kenntnisse und Einsichten in den entsprechenden In-
haltsfeldern und können diese beim Mit- und Gegen-
einander stets sozialadäquat und teamorientiert an-

wenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im sozia-

len Kontext (6 L 6) 

Schülerinnen und Schüler weisen bei den grundlegenden 
Kenntnissen zum sportlichen Handeln im sozialen Kontext 
in Teilbereichen Defizite auf. Sie verfügen nur über rudi-
mentäre Kenntnisse und Einsichten in den entsprechen-

den Inhaltsfeldern und können ihre Kenntnisse beim Mit- 
und Gegeneinander nicht sozialadäquat anwenden. 

--- 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 ge-
sellschaftlichen                Wirk-

lichkeit (6 L 7) 

--- 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende Fach-
methoden sowie Methoden und Formen selbstständi-
gen Arbeitens selbstständig und eigenverantwortlich 
an und nutzen die Kenntnisse hierfür situationsange-

messen in anderen Sachzusammenhängen. 

Methodisch-strategische Ver-
fahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende Fachme-
thoden sowie Methoden und Formen selbstständigen 

Arbeitens rudimentär und mit starker Unterstützung an. 
Sie können ihre schwach ausgeprägte Methodenkompe-

tenz nicht immer situationsangemessen auf andere 
Sachverhalte übertragen. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in nahezu allen 
sportlichen Handlungssituationen über grundlegende 
Gruppenarbeits-, Gesprächs- und Kommunikations-
techniken und nutzen diese situativ beim gemeinsa-

men Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     Ver-
fahren anwenden                          

(6 L 9) 

Schülerinnen und Schüler verfügen beim sportlichen Han-
deln nur über unzureichende Gruppenarbeits-, Ge-
sprächs- und Kommunikationstechniken. Sie nutzen 

diese beim gemeinsamen sportlichen Handeln nur selten 
situativ angemessen. 
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Gute Leistungen 

Ende 6 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

Urteilskompetenz  

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre individuelle 
psycho-physische Leistungsfähigkeit sowie ihre tech-
nisch- koordinativen, taktisch- kognitiven und ästhe-

tisch- gestalterischen Fähigkeiten und die der Mitschü-
lerinnen und Mitschüler mit Hilfe vorgegebener Krite-

rien selbstständig situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler (6 L 10) 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre individuelle 
psycho-physische Leistungsfähigkeit sowie ihre tech-

nisch- koordinativen, taktisch- kognitiven und ästhetisch- 
gestalterischen Fähigkeiten und die der Mitschülerinnen 

und Mitschüler nur mit Hilfe grundlegend ein. Ihre Selbst- 
und Fremdwahrnehmung ist in nahezu allen Bereichen 

schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und Mitschü-
ler über sportbezogene Sachverhalte und Rahmenbe-

dingungen weitgehend angemessen ein. 

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des eige-
nen sportlichen Handelns, des 
Handelns im sozialen Kontext 

(6 L 11) 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre eigenen Kennt-
nisse und die der Mitschülerinnen und Mitschüler über 
sportbezogene Sachverhalte und Rahmenbedingungen 
sehr vereinfacht und sachlich nicht immer angemessen 

bzw. häufig nur unter starker Mithilfe. 

Schülerinnen und Schüler schätzen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren und Zugänge in Bewegung, 
Spiel und Sport bei sich selbst und anderen stets ange-

messen ein. 

methodisch-strategische und 
sozial-kommunikative Verfah-

ren und Zugänge bei Bewe-
gung, Spiel und Sport (6 L 12) 

Schülerinnen und Schüler schätzen die Anwendung und 
Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-kommu-
nikativer Verfahren und Zugänge in Bewegung, Spiel und 
Sport bei sich selbst und anderen oft nicht angemessen 

ein. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen geordne-
ten Unterrichtsablauf und zeigen in verschiedenen 

sportlichen Handlungssituationen Verantwortungsbe-
reitschaft für sich selbst und andere. Sie unterstützen 

weitgehend selbstständig das Herrichten und Auf-
rechterhalten der Sportstätte. 

Selbst- und Mitverantwortung 
(6 L 13) 

Schülerinnen und Schüler unterstützen den 
geordneten Unterrichtsablauf nur auf ausdrückliche An-
weisung und zeigen in verschiedenen sportlichen Hand-
lungssituationen kaum Verantwortungsbereitschaft für 
sich selbst und andere. Sie unterstützen das Herrichten 

und Aufrechterhalten der Sportstätte nur auf ausdrückli-
che Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-,                  
Übungs-, Trainingsprozessen kontinuierlich eine hohe 

Bereitschaft, die Ziele des Unterrichts zu erreichen; 
das bezieht sich sowohl auf sportbezogene kognitive 
wie auch auf kognitive Prozesse. Sie zeigen hohe An-

strengungsbereitschaft. 

Leistungswille, Leistungsbereit-
schaft, Anstrengungsbereit-

schaft                (6 L 14) 

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-, Übungs-, Trai-
ningsprozessen eine geringe Bereitschaft, die Ziele des 
Unterrichts zu erreichen; das bezieht sich sowohl auf 

sportbezogene kognitive wie auch auf kognitive Prozesse. 
Sie zeigen von sich aus kaum Anstrengungsbereitschaft. 

Schülerinnen und Schüler setzen sich im Sportunter-
richt situationsangemessen eigene Ziele und verfolgen 
diese weitgehend selbstständig bis zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit (6 L 15) Schülerinnen und Schüler setzen sich im Sportunterricht 
situationsangemessen selten eigene Ziele und müssen im 
Lern- Übungs- und Trainingsprozess vom Lehrer zur Ziel-

erreichung eng geführt werden. 

Schülerinnen und Schüler kennen die bewegungsfeld- 
und sportbereichsspezifischen Organisations- und Si-

cherheitsbedingungen und wenden diese allein und in 
der Gruppe unter Aufsicht der Lehrkraft sachgerecht 

an. 

Mitgestaltung und Organisation 
von Rahmenbedingungen                      

(6 L 16) 

Schülerinnen und Schüler kennen die bewegungsfeld- 
und sportbereichsspezifischen Organisations- und Sicher-

heitsbedingungen nur teilweise und wenden diese nur 
auf ausdrückliche Aufforderung des Lehrers und unter 

seiner Anleitung sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler haben ein auf Gerechtigkeit 
ausgerichtetes Werteverständnis und kooperieren in 
sportlichen Handlungssituationen alters- und situati-

onsadäquat. Sie nehmen Rücksicht auf andere und zei-
gen Konfliktfähigkeit und Empathie. Darüber hinaus 

können sie ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten 
der anderen in Wettkampf- und Spielsituationen ange-

messen reflektieren.  

Fairness, Kooperationsbereit-
schaft und -fähigkeit                       

(6 L 17) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in einfachen 
Spielhandlungen sowie in sportlichen Handlungssituatio-
nen häufig situativ unangemessen. Sie haben überwie-

gend den eigenen Vorteil im Blick und zeigen sich wenig 
einsichtig im Blick auf die Wertevorstellungen und Lö-

sungsmöglichkeiten anderer. Darüber hinaus können sie 
kaum kritische Distanz zu ihrem eigenen sportlichen Han-

deln entwickeln.  
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3.2 Leistungsanforderungen am Ende der Jahrgangsstufen 9 - Übersicht 

Gute Leistungen 

Ende 9 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 9 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz  

Schülerinnen und Schüler zeigen eine dauerhaft hohe 
Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft sowie einen 

individuell förderlichen Leistungswillen ohne Rücksicht 
auf individuelle sportliche Interessen und Neigungen. 
Darüber hinaus zeigen sie die Bereitschaft, diese auch 

weiterhin zu verbessern. 

psycho-physisch  

(9 L 1) 

Schülerinnen und Schüler zeigen häufig eine geringe Leis-
tungs- und Anstrengungsbereitschaft sowie einen nur ge-
ring ausgeprägten Leistungswillen. Die psycho-physische 

Belastbarkeit ist schwach entwickelt. Es ist häufig ein 
Vermeidungsverhalten zu beobachten.  Einsicht und 
Wille zur Leistungssteigerung sind wenig ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in komplexen tech-
nisch- koordinative Anforderungen (u.a. Bewegungs-

genauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus) in nahezu al-
len Bewegungsfeldern und Sportbereichen über aus-

geprägte technisch- koordinative Fertigkeiten; der Ge-
samteindruck der Bewegungsausführungen ist sicher 

und zeigt hohe Bewegungsqualität. 

technisch-koordinativ  

(9 L 2) 

Schülerinnen und Schüler weisen technisch- koordinative 
Mängel auf (u.a. bei Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dyna-
mik, -rhythmus), die den Anforderungen kaum entspre-
chen; der Gesamteindruck der Bewegungsausführungen 
wird auf Grund von Fehlern in der Bewegungsausführung 

qualitativ gemindert. Der Bewegungsfluss muss unter-
brochen werden. 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den meis-
ten sportlichen Handlungssituationen sowie in grund-

legenden Spielhandlungen taktisch-kognitiv situativ 
stets angemessen. Eine ausgeprägt differenzierte 
Selbst- und Fremdwahrnehmung führt auch unter 

Druckbedingungen zu sachgerechten und situativ an-
gemessenen taktisch-kognitiven Entscheidungen. 

taktisch-kognitiv (9 L 3) Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den meisten 
sportlichen Handlungssituationen sowie in grundlegen-

den Spielhandlungen taktisch-kognitiv situativ selten an-
gemessen. Eine fehlerhafte Selbst- und Fremdwahrneh-
mung führt oftmals – bereits bei geringen Druckbedin-
gungen - zu fehlerhaften taktisch-kognitiven Entschei-

dungen. 

Schülerinnen und Schüler bewältigen auch komplexe 
ästhetisch- gestalterische Anforderungen entspre-

chend der Aufgabenstellung. Sie berücksichtigen dazu 
geforderte Gestaltungs- und Ausführungskriterien 

stets situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   

(9 L 4) 

Schülerinnen und Schüler bewältigen komplexe ästhe-
tisch- gestalterische Anforderungen selten entsprechend 
der Aufgabenstellung und berücksichtigen dazu nur zum 
Teil die geforderten Gestaltungs- und Ausführungskrite-

rien.  

Schülerinnen und Schüler verfügen über weitrei-
chende Kenntnisse zum eigenen sportlichen Handeln 
in allen Inhaltsfeldern und können diese vor dem Hin-
tergrund erlebter Praxis souverän reflektiert anwen-

den und nutzen. Sie können jederzeit über ihr eigenes 
sportliches Handeln und das der anderen situativ an-

gemessen differenziert reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen sportlichen Han-

deln  

(9 L 5) 

Schülerinnen und Schüler weisen kaum angemessene 
Grundkenntnisse zum eigenen sportlichen Handeln auf. 
Sie weisen in weiten Bereichen Lücken auf. Sie verfügen 
nur über rudimentäre Kenntnisse zum eigenen sportli-

chen Handeln in allen Inhaltsfeldern und können über ihr 
eigenes sportliches Handeln und das der anderen nicht 

immer sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über vertiefte 
Kenntnisse zum sportlichen Handeln im sozialen Kon-

text. Sie weisen sehr differenzierte Kenntnisse und 
Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern nach 
und können diese beim Mit- und Gegeneinander auch 

unter hohen Druckbedingungen sozialadäquat und 
teamorientiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im sozia-

len Kontext  

(9 L 6) 

Schülerinnen und Schüler weisen schwach ausgeprägte 
Grundlagekenntnisse zum sportlichen Handeln im sozia-
len Kontext in nahezu allen Bereichen vor. Sie weisen lü-
ckenhafte Kenntnisse und Einsichten in den entsprechen-
den Inhaltsfeldern nach und können diese beim Mit- und 
Gegeneinander auch nicht in Standardsituationen sozial-

adäquat und teamorientiert anwenden. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende 
Kenntnisse zum Sport als Teil der gesellschaftlichen 
Wirklichkeit. Sie können einfache gesellschaftliche 

Phänomene des Sports sachgerecht einordnen und für 
eigene sportliche Werthaltungen und Einstellungen 

nutzen. 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der gesellschaft-

lichen Wirklichkeit  

(9 L 7) 

Schülerinnen und Schüler verfügen kaum über angemes-
senes Grundlagenwissen im Bereich des Sports als Teil 

der gesellschaftlichen Wirklichkeit. Sie können nicht ein-
mal grundlegende gesellschaftliche Phänomene des 

Sports sachgerecht einordnen und für eigene sportliche 
Werthaltungen und Einstellungen nutzen. 
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Gute Leistungen 

Ende 9 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 9 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler wenden vielfältige Fachme-
thoden sowie Methoden und Formen selbstständigen 
Arbeitens selbstständig und eigenverantwortlich an. 
Sie können diese mühelos auf andere Sachverhalte 

übertragen. Sie weisen dabei hohe Selbststeuerungs-
kompetenz auf.  

Methodisch-strategische Ver-
fahren anwenden  

(9 L 8) 

Schülerinnen und Schüler wenden Fachmethoden sowie 
Methoden und Formen selbstständigen Arbeitens kaum 
selbstständig und eigenverantwortlich an und können 

diese auch nicht ohne starke Unterstützung auf andere 
Sachverhalte übertragen und anwenden. Sie weisen nur 

sehr geringe Selbststeuerungskompetenzen auf. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in nahezu allen 
sportlichen Handlungssituationen über differenzierte 
Gruppenarbeits-, Gesprächs- und Kommunikations-

techniken und nutzen diese situativ angemessen beim 
gemeinsamen Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     Ver-

fahren anwenden  

(9 L 9) 

Schülerinnen und Schüler verfügen beim sportlichen 
Handeln oft nicht über sachgerechte Gruppenarbeits-, 
Gesprächs- und Kommunikationstechniken. Sie lassen 

diese beim gemeinsamen sportlichen Handeln ungenutzt. 

Urteilskompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre sportbezo-
gene Handlungskompetenz und die der Mitschülerin-
nen und Mitschüler selbstständig, differenziert – auch 
unter Druckbedingungen - situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler  

(9 L 10) 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre sportbezogene 
Handlungskompetenz und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler kaum sachgerecht ein. Ihre Selbst- und 
Fremdwahrnehmung ist nur sehr schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und Mitschü-
ler über sportbezogene Sachverhalte und Rahmenbe-
dingungen auch unter Druckbedingungen sachgerecht 

und differenziert  

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des eige-
nen sportlichen Handelns, des 
Handelns im sozialen Kontext  

(9 L 11) 

Schülerinnen und Schüler nutzen ihre eigenen Kenntnisse 
und die der Mitschülerinnen und Mitschüler über sport-
bezogene Sachverhalte und Rahmenbedingungen kaum/ 
wenig sachlich. Ihre Selbst- und Fremdwahrnehmung ist 

schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler beurteilen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-
kommunikativer Verfahren und Zugänge im Sport bei 
sich und anderen stets eigenverantwortlich und diffe-

renziert. 

methodisch-strategische und 
sozial-kommunikative Verfah-

ren und Zugänge bei Bewe-
gung, Spiel und Sport (9 L 12) 

Schülerinnen und Schüler beurteilen die Anwendung und 
Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-kommu-
nikativer Verfahren und Zugänge im Sport bei sich und 

anderen unsachgerecht/ lückenhaft. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen geordne-
ten Unterrichtsablauf und übernehmen Verantwor-

tung für sich und andere. Sie unterstützen das Herrich-
ten und Aufrechterhalten der Sportstätte selbststän-

dig. 

Selbst- und Mitverantwortung  

(9 L 13) 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen geordneten 
Unterrichtsablauf nur auf Anweisung und übernehmen 

kaum Verantwortung für sich und andere. Sie unterstüt-
zen das Herrichten und Aufrechterhalten der Sportstätte 

nur nach Anweisung.  

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-,                 
Übungs-, Trainingsprozessen eine hohe Bereitschaft, 

Unterrichtsziele zu erreichen; das bezieht sich auf 
sportbezogene - wie auch auf Reflexionsphasen; die 

Anstrengungsbereitschaft ist hoch. 

Leistungswille, Leistungsbereit-
schaft, Anstrengungsbereit-

schaft  

(9 L 14) 

Schülerinnen und Schüler zeigen sich in Lern-, Übungs-, 
Trainingsprozessen wenig interessiert und bemüht, Un-
terrichtsziele zu erreichen; das bezieht sich auf sportbe-

zogene - wie auch auf Reflexionsphasen. Die Anstren-
gungsbereitschaft ist gering. 

Schülerinnen und Schüler setzen sich situationsange-
messen eigene Ziele, wählen sachgerecht fachliche 
Kenntnisse und Fachmethoden bzw. Methoden und 
Formen selbstständigen Arbeitens situations- und al-
tersangemessen aus und verfolgen avisierte, realisti-

sche Ziele eigenständig bis zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit  

(9 L 15) 

Schülerinnen und Schüler setzen sich selten situativ an-
gemessene eigene Ziele und müssen im Lern- Übungs- 

und Trainingsprozess von der Lehrkraft zur Zielerreichung 
stark angeleitet werden. Sie verfolgen Unterrichtsziele 

oftmals erst nach mehrfacher Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler kennen die Bewegungsfeld - 
und Sportbereich - spezifischen Organisations- und Si-
cherheitsbedingungen und wenden diese allein und in 

der Gruppe sachgerecht an. 

Mitgestaltung und Organisation 
von Rahmenbedingungen  

(9 L 16) 

Schülerinnen und Schüler kennen die Bewegungsfeld - 
und Sportbereich - spezifischen Organisations- und Si-
cherheitsbedingungen nur teilweise und wenden diese 

nur auf ausdrückliche Aufforderung der Lehrkraft sachge-
recht an. 

Schülerinnen und Schüler haben ein auf Gerechtigkeit 
ausgerichtetes Werteverständnis, kooperieren und 

kommunizieren alters- und situationsadäquat. Sie neh-
men sie Rücksicht auf andere und zeigen Konfliktfähig-

keit und Empathie. Darüber hinaus können sie ihr 

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft und -

Kooperationsfähigkeit (9 L 17) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich häufig situativ 
unangemessen und können die Leistungen anderer kaum 

anerkennen und wertschätzen. Außerdem können sie 
kaum kritische Distanz zu ihrem eigenen sportlichen Han-

deln entwickeln. Es gelingt ihnen kaum, ihr eigenes 
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eigenes Verhalten sowie das Verhalten anderer in 
sportlichen Konfliktsituationen angemessen reflektie-

ren. 

Verhalten sowie das Verhalten anderer in sportlichen 
Konfliktsituationen angemessen zu reflektieren. 
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4 Bewertungsbereich Klausur und Facharbeit 

Seit dem Schuljahr 2010/2011 ist es am JAG wieder möglich, Sport als 4. Abiturfach zu wählen. Im Folgenden 

sind die Anforderungen, die in diesem Fall gestellt werden, skizziert. 

 

➔ Wer sich für Sport als 4. Abiturfach interessiert, kann dies nur wählen, wenn auch das Fach Mathematik in 

die Abiturprüfung eingebracht wird (d.h. als Leistungskurs oder als 3. Fach)! 

➔ Die Wahl eines Ersatzfaches ist auch nach Änderung der Abiturbedingungen NICHT notwendig und NICHT 

vorgesehen. 

Im Falle einer Sportunfähigkeit muss eine Ersatzleistung in Absprache mit der Schulaufsichtsbehörde ab-

gesprochen und dann eingefordert werden. 

       Es ist daher nicht zwingend nötig, ein Ersatzfach für den Fall einer Verletzung  

     zu wählen. 

 

4.1 Einführungsphase in die Oberstufe 
In der Jahrgangsstufe „Einführungsphase in die Oberstufe“ haben SchülerInnen, die sich für Sport als 4. Abitur-

fach ernsthaft interessieren, die Möglichkeit im Rahmen einer freiwilligen Leistungsbeitrages im Fach Sport 

eine Klausur zu schreiben, die auf die in der Qualifikationsphase verpflichtenden Klausuren im Rahmen von 

Sport als 4. Abiturfach vorbereiten soll.  Dieses Angebot besteht jeweils einmal pro Halbjahr. Grundlage für 

diese Klausur sind die bis dahin behandelten Theorieanteile des Sportunterrichts.  Diese Klausur geht angemes-

sen in die sonstige Mitarbeit ein. 

➔ Wer Sport als 4. Abiturfach wählen will, sollte daher mindestens an einer Klausur (1. und/oder 2. Halbjahr) 

teilgenommen haben, um dieses Aufgabenformat kennenzulernen. 

 

4.2 Qualifikationsphase 
Die Qualifikationsphase ist als Einheit zu betrachten und bereiten auf die abschließende Abiturprüfung vor. 

In den ersten drei Halbjahren der Qualifikationsphase werden zwei Klausuren pro Halbjahr (2-stündig ersten 

beiden Halbjahre, 3-stündig drittes Halbjahr) geschrieben oder es kann eine Klausur im Halbjahr durch eine 

Fachprüfung ersetzt werden, d.h. eine Klausur und eine Fachprüfung pro Halbjahr. 

Die Fachprüfung besteht aus einer getrennten Praxisprüfung und einer Theorieprüfung (in mündlicher oder 

schriftlicher Form), welche 1:1 gewichtet werden, oder einer integrierten Praxis-Theorieprüfung.  

Das Anfertigen einer Facharbeit als Ersatz für eine Klausur ist ebenfalls möglich, allerdings kann dann die zweite 

Klausur nicht mehr durch eine Fachprüfung ersetzt werden. 

Klausur bzw. Fachprüfung gehen mit einer Gewichtung von ca. 50% in die Endnote ein. 
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4.3 Abiturprüfung 
Die sportpraktische Prüfung im Fach Sport als 4. Abiturfach besteht verbindlich aus zwei Teilen. Beide 

Prüfungsteile haben gleiches Gewicht. Die Inhalte und Gegenstände der sportpraktischen Prüfung 

erwachsen aus beiden profilbildenden Bewegungsfeldern und Sportbereichen des Kursprofils der 

Qualifikationsphase. Es können nur solche Gegenstände in der Praxisprüfung berücksichtigt werden, 

die auch vertieft Gegenstand des Unterrichts waren. Lediglich ergänzend oder zusätzlich behandelte 

Inhalte und Gegenstände können nicht Bestandteil der sportpraktischen Prüfung sein. 

 

Der erste Prüfungsteil besteht aus einer Überprüfung bewegungsfeldspezifischer wettkampfbezo-

gener Leistungen eines von den Prüflingen gewählten Profil bildenden Bewegungsfeldes und Sport-

bereichs. Der Prüfling entscheidet hier zwischen einer bewegungsfeldspezifischen wettkampfbezo-

genen Leistung oder einer bewegungs-feldspezifischen Ausdauerleistung. Inhalte und Gegenstände 

dieses Prüfungsteils müssen im Rahmen des jeweiligen Kursprofils der Qualifikationsphase im Unter-

richt vertieft behandelt worden sein. 

 

Der zweite Prüfungsteil besteht aus einer Überprüfung bewegungsfeldspezifischer wettkampfbezo-

gener oder bewegungsfeldspezifischer fakultativer Leistungen. Die Entscheidung hierüber trifft der 

Prüfling. Inhalte und Gegenstände dieses Prüfungsteils müssen im Rahmen des jeweiligen Kursprofils 

der Qualifikationsphase im Unterricht vertieft behandelt worden sein. 

 

Die sportpraktische Prüfung kann im Zeitraum vom Beginn des letzten Schulhalbjahres bis zur zwei-

ten Sitzung des ZAA durchgeführt werden. Die Terminierung und Festlegung der Abfolge der Prü-

fungsteile liegen in der Verantwortung der Schule. Ggf. ist auf eine angemessene Regenerations-

phase für die Prüflinge im Anschluss an eine Ausdauerüberprüfung zu achten. 

 

Die Note der Praxisprüfung ergibt sich gleichwertig aus den Notenergebnissen des ersten und zwei-

ten Prüfungsteils. Die Gewichtung der Teilprüfungen innerhalb eines Prüfungsteils wird in den jewei-

ligen Vorgaben jeweils gesondert ausgewiesen. Die einzelnen Prüfungsteile der sportpraktischen Prü-

fung werden jeweils mit einer Note ggf. unter Angabe der Tendenz bewertet. Die abschließende Be-

wertung der gesamten sportpraktischen Prüfungsleistung erfolgt durch die Zusammenführung dieser 

Teilnoten, die bei der Bildung der sportpraktischen Prüfungsnote gleiches Gewicht haben.  
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Die Leistungsbewertung folgt einem pädagogisch umfassenden Leistungsverständnis. Eine rein rech-

nerische Ermittlung der Note ist unzulässig.  

 
 

4.4 Überprüfung der Ausdauerleistungsfähigkeit 
Neben der Überprüfung einer wettkampfbezogenen Leistung ist eine Ausdauerleistung verbindlicher 

Gegenstand der Praxisprüfung. Die Reihenfolge der Prüfungsteile wird durch die Schule festgelegt. 

Die Lehrkraft legt im Benehmen mit der Kursgruppe spätestens zu Beginn des zweiten Jahres der 

Qualifikationsphase zwei Überprüfungsformen der Ausdauer fest, die zuvor Gegenstand des Unter-

richts in diesem Kurs gewesen sind. Jeder Prüfling wählt daraus bis vier Wochen vor dem Termin der 

Prüfung seine Disziplin aus.  

Die folgenden Tabellenwerte benennen verbindliche Zuordnungen in festgelegten Disziplinen. Die 

Auswahl bezieht sich im Grund- und im Leistungskurs verbindlich nur auf folgende Überprüfungsfor-

men: 

➢ 5.000 m Laufen (400 m-Bahn) 

➢ 800 m Schwimmen 

➢ 20 km Radfahren (Einzelzeitfahren ohne Windschatten, Start in einem zeitlichen Abstand von 

mindestens einer Minute auf ebener Strecke oder Wettkampfbahn) 

➢ 10 km Inline-Skaten (Fitness-Skates; 4 Rollen: 80 mm/88 A, Kugellager ABEC5; möglichst glatter 

Asphalt, Streckenführung mit auslaufbaren Kurvenradien ohne Spitzkehren) 
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Die Bewertung der Schülerleistungen erfolgt verbindlich anhand von folgenden Tabellen: 
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4.5 Grundsätze zur Leistungsbewertung von Klausuren   
 

Inhaltliche Leistung  

Bei der Lösung sollen die Schülerinnen und Schüler explizit den Nachweis erbringen, dass sie: 

• Fachliches Wissen erworben haben (durch die Wiedergabe von Kenntnissen, Anforderungsbe-

reich I), 

• In der Lage sind dieses Wissen aufgabengerecht anzuwenden (durch die Anwendung dieser 

Kenntnisse, Anforderungsbereich II) und 

• Auf dieser Basis begründet Schlussfolgerungen ziehen oder Urteile abgeben können (durch 

Problemlösen und Werten, Anforderungsbereich III) 

Alle Anforderungsbereiche sind bei der Konzeption einer Klausur in etwa gleich zu gewichten. 

Allerdings sollte zu Beginn der Qualifikationsphase der Anforderungsbereich I stärker akzentu-

iert werden, während hingegen zum Ende der Qualifikationsphase die Anforderungsbereiche II 

und III höher gewichtet werden.     
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Darstellungsleistung 

Die Darstellungsleistung sollte in etwa 20% der Gesamtleistung umfassen und richtet sich nach fol-

genden Kriterien: 

• strukturiert den Text schlüssig, stringent und gedanklich klar 

• verwendet eine präzise und differenzierte Sprache mit einer adäquaten Verwendung der Fach-

terminologie 

• schreibt sprachlich richtig sowie syntaktisch und stilistisch sicher 

• verbindet die Ebenen Sachdarstellung, Analyse und Bewertung sicher und transparent 

 

Notenfindung 

Die Klausur wie abschließend anhand eines Bewertungsbogens korrigiert. Hierbei werden für ver-

schiedene Teilleistungen Punkte vergeben, die anhand des folgenden Notenschlüssels die Endnote 

ergeben: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Note Punkte erreichte 
Punktzahl 

sehr gut plus 15 95 – 100 

sehr gut 14 90 – 94 

sehr gut minus 13 85 – 89 

gut plus 12 80 – 84 

gut 11 75 – 79 

gut minus 10 70 – 74 

befriedigend plus 9 65 – 69 

befriedigend 8 60 – 64 

befriedigend minus 7 55 – 59 

ausreichend plus 6 50 – 54 

auseichend 5 45 – 49 

ausreichend minus 4 39 – 44 

mangelhaft plus 3 33 – 38 

mangelhaft 2 27 – 32 

mangelhaft minus 1 20 – 26 

ungenügend 0   0 – 19 
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Beispiel für einen Erwartungshorizont: 
 
 
 
Bewertungsbogen der Klausur _________________  für  ______________________ 
 

➔ Inhaltliche Leistung                                                                          80 Punkte 
 
Teilaufgabe 1                                                                                         20 Punkte 

 
Anforderung: 
Der Schüler ...... 

Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punktzahl 

1 
 

   

2 
 

   

3 
 

   

4 
 

Erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium 4  

 
Summe Teilaufgabe 1 

 
20  

 
 
 
Teilaufgabe 2                                                                                               35 Punkte 

 
Anforderung: 
Der Schüler ...... 

Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punktzahl 

1 
 

   

2 
 

   

3 
 

   

4 
 

Erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium 4  

 
Summe Teilaufgabe 2 

 
35  
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Teilaufgabe 3                                                                                              25 Punkte 
 

 
Anforderung: 
Der Schüler ...... 

Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punktzahl 

1 
 

   

2 
 

   

3 
 

   

4 
 

Erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium 4  

 
Summe Teilaufgabe 3 

 
25  

 
 

➔ Darstellungsleistung/sprachliche Leistung                                   20 Punkte 
 

 
Anforderung: 
Der Schüler ...... 

Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punktzahl 

1 
 
 

Strukturiert seinen Text flüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht 
sich dabei klar und konsequent auf die Aufgabenstellung 

5  

2 
Bezieht beschreibende, deutende und bewertende Aussagen schlüssig aufei-
nander 

4  

3 
Belegt seine Aussagen durch angemessenen und korrekte Nachweise (Zitate u. 
ä.) 

3  

4 
Formuliert unter Beachtung der Fachsprache präzise und begrifflich differen-
ziert 

4  

5 
Schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Orthographie, Zeichensetzung sowie 
stilistisch sicher 

4  

 
Summe Kommunikative Textgestaltung 

 
20  

 
 
Die Klausur wird abschließend mit der Note: ________________________ (____ Punkte) bewertet. 
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4.6 Grundsätze zur Leistungsbewertung von Facharbeiten 
 

Die Kriterien zur Beurteilung einer Facharbeit beziehen sich auf die Beurteilungskriterien der Facharbeiten am 

JAG Bad Berleburg nach den folgenden Schlüsseln: 

 

Formaler Aufbau 10% 

• Einhaltung der formalen Vorgaben (Nummerierung, Rechtschreibung, ggf. Zeichnungen, Umfang usw.) 

• Schriftbild (Absätze, Unterstreichungen, Hervorhebungen) 

• Vollständigkeit 

• übersichtliche Gliederung 

• fachgerechtes und übersichtliches Literaturverzeichnis 

 

Darstellungsleistung 20% 

• Beherrschung der Fachsprache 

• Verständlichkeit 

• Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks 

• sinnvolle Einbindung von Materialien und Zitaten in den Text 

• grammatische Korrektheit 

• Genauigkeit in Darstellung und Auswertung, besonders bei Experimenten 

 

Inhaltliche Bewältigung 70% 

• Erfassen der Problemstellung und deren zielgerichtete Bearbeitung 

• Selbstständigkeit im Umgang mit dem Thema 

• Umfang von Gründlichkeit der Materialrechte 

• Souveränität im Umgang mit Materialien und Quellen 

• Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung 

• Beherrschung fachspezifischer Methoden 

• logische Struktur und Stringenz der Argumentation 

• kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen, deren Verknüpfung und wertender Vergleich 

• bei herzustellenden Modellen: Stabilität, Exaktheit, Anschaulichkeit 

• bei einem praktischen Teil: Umgang mit Problemen, Kreativität, Arbeitseinsatz, Engagement, Fehlerana-

lyse  

 
 
 



Johannes-Althusius-Gymnasium 
Curriculum des Faches Sport Leistungsbewertung   

     Stand: 15.08.2022 

 

 
5 6 7 8 9 10 EF Q1 Q2 

Seite 21 

5 Grundsätze der Notenbildung 

Die Fachkonferenz Sport des JAGs einigt sich auf folgende Grundsätze der Notenbildung: 

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle Unterrichtsvorhaben 

und berücksichtigt alle Formen und Grundsätze der Leistungsbewertung in einem angemessenen Rahmen. 

Unverschuldete Unterrichtsausfälle werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport – wie z. B. leistungssportliches Engagement, die Teilnahme an 

Schulsportwettkämpfen, die Ausbildung zur Sporthelferin oder zum Sporthelfer, zu Schülermentorinnen und -

mentoren sowie ehrenamtliche Tätigkeiten – können als Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt werden. 

Sie können jedoch nicht als Teil der Sportnote berücksichtigt werden.  

 


